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Dienst R- chrichten .
Die erledigte evang . prot. Schulstelle zu Al¬

tenbach , Schulbezirks Heidelberg, ist dem bis¬
herigen Unterlehrer zu Handschuchsheim Georg
Nikolaus Weyg '

.old übertragen worden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[82)2 Mannheim . (Großh. Lyceum.) Das

neue Schuljahr an hiesigem Lyceum kann wegen
den noch nicht fertig gewordenen Reparaturen
der Lehrzimmer , erst mit dem 21 . Oktober jeinen
Anfang nehmen . Am 19. Oktober , von Mor¬
gens 8 Uhr an , werden die Vorprüfungen für
die Neueintretenden Statt finden . Letztere sol¬
len nach dem neuen Lehrplane das neunte Jahr
bereits zurückgelegt haben .

Mannheim , den 8. Oktober 1839 .
. Die Lyceumsdirektion .

[83] 1 No. 12,580. Wertheim . Ueber die
seit dem 1 . Januar 1838 im diesseitigen Amtsbe¬
zirk vorgenommenenBürgermeisterwahlen brin¬
gen wir das deßfallsige Verzeichniß zur öffent¬
lichen Kenntniß.

Verzeichniß
der

seit dem 1 . Januar 1838 im Amtsbezirk Wert¬
heim neugewahlten-Bürgermeister.

1 ) Bastenheid,Johann Michel Herzenham .
2) Borthal , Georg Grein .
3 ) Dertingen , Christoph Baumann ,
4) Dietenhan , Jakob Bolg .
5) Eichel , Georg Zembfchalt .
6) Freudenberg, Lorenz Hopfner .
7) Grünemwörth , Leonhard Schwab ,
8) Gamburg , Georg Michel Jmmhof .

9) Hohefeld , Christoph Fiederling .
, 10) Hundheim, MarcellusSchüßler .

11) Kembach > Michel Die hm.
12) Lindekbach, Georg Rückert .
13) Mondfeld , Franz Joseph Grein .
14j Rassig , Nikolaus Scheurich .
15) Ricklashausen, Andreas Däfner .
16) Oedengesäß, Martin Do sch , alt.
17) Reich olzheim , Nikolaus Baumann «
18) Sachsenhausen , Christoph Klein.
19) Sonderrieth , Georg Michel Weimer .
20) Urphar , Christoph Michel Büttel .
21 ) Waldenhausen , Michel Freudenberger .
22) Wsktheitn, Christoph Wilhelm Müller .
23) Wefferthal . Valtin Hildendrand .

Wertheim , den 23. September 1839. '
Großh . Stadt - und Landamt.

Gaertner .
Schwab .

[83) 1 No. 1680. Meßkirch . Durch hohen
Justizministerialerlaß hat der herwärtige Thei«
lungs -Commiffareine anderwärtige Bestimmung
erhalten, und soll nun das diesseitige Theilungs -
Commissariat, welches mit dem Wohnsitze in
der Amtsstadt aus dem Amtsbezirke besteht , so-
sihld nur immer möglich wieder besetzt werden,
waS zur Bewerbung darum hiermit bekannt ge¬
macht wird.

Meßkirch , am 7. Oktober 1839.
Großh. bad . fürstl. fürstemb . Amtsreviforat .

Provence .
[79]3 Nr. 7704. Philippsburg . Aegidius

Kern, welcher am 1. Sept . 1819 zu Kronau bei
Durchreise seiner Mutter geboren wurde, und
der uneheliche Sohn der Johanna Kern, angeb -

i lich von Münzesheim sein soll , fällt in die Con-
scription pro 1840.

Da weder derAufenthaltdes EgidiusKern noch
seiner Mutter ausgemittelt werden konnte, so er-



706 (No . 83 . )

suchen wir sämmtliche Conscriptionsämter, den
Pflichtigen, falls er sich in einer Gemeinde des
Grvßherzogthums aufhalten sollte , in die Liste
aufzunehmen, und uns davon zu benachrich¬
tigen.

Philippsburg , den 15. Sept. 1839 .
Großh. Bezirksamt.

Jagemann .
vdt. Goff.

[83] 1 No. 27,733. Mannheim . Karl Greve
von Mannheim wurde wegen Geisteskrankheit
entmündigt , und ihm Handelsmann Jös. Tnnna
von hier als Pfleger bestellt, was man zur öf¬
fentlichen Kenntniß bringt.

Mannheim , den 28. September 1839.
Großh . bad. Stadtamt.

v . Stengel .
vflt. Kühne .

[83] 1 No. 9,390 , Gerlachsheim . Dem
blinden Kaspar Steinbach von Gerlachsheim
wurde in der Person des Handelsmann Johann
Hellmuth daselbst , ein Rechtsbeistand beige¬

eben , ohne dessen Beiwirkung Kaspar Stern -
a ch die im L. R . S . 499 genannten Rechts¬

geschäfte , rechtsgültig nicht vornehmen kann .
Gerlachsheim , den 2. Oktober 1839 .

Großh. Bezirksamt.
A. A.
Flad .

[79]3 Nr. 16,734. Radolfzell . Nachdem
der diesseitigen Aufforderungvom 26. Mai d. I .
Nr. 8300 gemäß, keine Anftrrüchr auf den dem
großb. Aerarium und der GemarkungBohlingen
zustehenden Zehnt angemeldet wurden, so wird
das angedrohte Präjudiz anmit ausgesprochen.

Radolfzell, den 1 . Sept. 1839 .
Großh . Bezirksamt.

Felder .
[81j2 Neckargemünd . Mit Bezug auf

Art . 2. der DiedeSheimer Neckarbrücken-Ordnung
vom 19. Januar 1833 wird hiermit öffentlich
bekanntgemacht , daß dem Brückenpersonale nicht
gestattet seye , für den Durchlaß von Schiffen
und Flößen durch die DiedesheimerSchiffbrücke
eine Gebühr in Anforderung zu bringen, indem
das Personale auch für dieses Geschäft von dem
Großh . Aerar bezahlt ist.

Neckargemünd , am 3. Oktober 1839 .
Großh. Bad. Domänen-Verwaltung .

Schweigert .
[79 ]3 Nr . 2299. Ettenheim . Bei Unter¬

zeichneter Stelle sind zwei der schönsten Commis -
sariatsbezirkezu vergeben , die sogleich oder läng¬
stens in drei Monaten anzutreten sind.

Diejenigen Herrn Theilungskommiffäre, wel¬
che diese zu erhalten wünschen , wollen sich als¬
bald darum bewerben , und die Zeugnisse über
Befähigung und sittlichen Wandel vorlegen.

Ettenheim, den 24. Sept. 1839.
Großh. Amtsrevisorat.

[79)3 Nr. 16,726. Radolfzell . . Nachdem
der diesseitigen Aufforderung vom 22. Aprj/ d.
I . Nr. 7636 gemäß , keine Ansprüche auf den dem
großh . Aerarium in der Gemarkung von Riela -
singen zustehenden Zehent angemeldetwurden,
so wird das angedrohtePräjudiz anmit ausge,
sprechen .

Radolfzell, den 1. Sept . 1839 .
Großh. Bezirksamt.

Felder .
[79)3 Nr. 16726. Radolfzell . Nachdem

der diesseitigen Aufforderung vom 22. April d.
I . Nr. 7635. gemäß , keine Ansprüche auf den
dem großh . Aerarium in der Gemarkung des
Hofes Rosenegg (zur Gemeinde Rielasingen ge¬
hörig ) zustehenden Zehent angcmeldet wurden,
so wird das angedrohte Präjudiz anmit ausge¬
sprochen .

Radolfzell, den 1. Sept . 1839.
Großh . Bezirksamt.

Fel d er.
[79 ]3 Nr. 15,726. Wiesloch . Bekannt¬

machung ) . Nachdem der öffentlichen Aufforderung
vom 17 . Juni l. J . ungeachtet einer der dort an¬
beraumten dreimonatlichen Frist keine Ansprüche
auf das Zehntablösungskapltal, welches die Ge¬
meinde Baierthal an die evang. prot . Pfarrei
dahier zu bezahlen hat, angemeldet worden sind,
wird das damals angedrohte Präjudiz anmit
ausgesprochen .

Wiesloch, den 19. Sept. 1839 .
Großh. Bezirksamt.
Bleibimhaus .

vdt. Oehlschläger. "-
[79)3 Nr. 18,008. Kenzingen . (Präklusiv¬

bescheid .) Nachdem der öffentlichen Aufforderung
vom 16 . Juni d. I . ungeachtet auf das Zehnt¬
ablösungskapital, welches die Gemeinde Amol-
tern an die dortige Pfarrei zu bezahlen hat,
keine Ansprüche geltend gemacht worden sind,
so wird das damals angedrohte Präjudiz für
eingetreten erklärt.

Kenzingen , den 21 . Sept. 1839 .
Großh. Bezirksamt.

Ditz .
[79)3 Waldshut . ( Verschollenheitserklä¬

rung ). Da sich ungeachtet der össentlichen Auffor-
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derung vom 21 . Sept . 1838 weder Fridolin
Schlegel von Eispel noch Löibeserben desselben
gemeldet haben , so wird der Erstere für ver¬
schollen erklärt und dessen in 660 fl. bestehendes
Vermögen seinen nächsten bekannten Verwand¬
ten in fürsorglichen Besitz gegeben.

WÄdshut den 21. Sept . 1839 .
Großh . Bezirksamt .

Dreyer .
[79 ]3 Nr .17,779 . Radolfzell . Nachdem der

diesseitigen Aufforderung vom 29 . März 1839 .
Nr . 5795 - gemäß , keine Ansprüche auf den dem
Großh . Äerarium in der Gemarkung von Böhrin¬
gen zustehenden Zehnt angemeldet wurden , so
wird das angedrohte Präjudiz anmit ausge¬
sprochen .

Radolfzell , den 1. Sept . 1839 .
Großh . Bezirksamt .

Felder »

[83 ] 1 No . 15,059 . Neckarbischofsheim .
(Fahndung .) Der dahier wegen 3. Diebstahls in-
haftirteJoh . Bauer von Bruchsal will vor 10 bis
12 Wochen von Ubstadt nach Bruchsal gefahren
sein, und auf dem Wege dahin die bei seiner Arreti -
rung bei ihm auhefundene 4 Ellen lange Hals¬
kette von rothen Glasperlen aufgefunden haben ,
welche jedoch aller Wahrscheinlichkeit nach ent »
wendet ist. Wir bringen dieses zur Fahndung
zur öffentlichen Kenntniß , und fordern zugleich
den etwaigen Eigenthümer auf sich dahier oder
bei seiner Vorgesetzten Polizeibehörde zu melden .

Neckarbischossheim , den 8 . Oktober 1839 .
Goßh . Bez. Amt .

183)1 No . 13,701 . Weinheim . Der ledige
Georg Adam Leonhard von Oberkunzenbach
wurde wegen verschwenderischem Lebenswandel
für mundtodt erklärt und ihm sein Schwager ,
Adam Erdmann , als Pfleger , beigegeben , ohne
welchen er nunmehr keines der im LRS . 513 auf -
gezählten Geschäfte giltig vornehme » kann.

Weinheim , am 10. Oktober 1839 .
Großh . Bezirksamt .

Beek .
vstt. Kochler .

182)2 No . 16,126 . Sinsheim . Der unten
signalisirte Wilhelm Rößler von Daisbach ,
welcher als Kanonier unter der Großh . Artillerie -
Brigade stand, und aus seiner Garnison deffertirtc ,
wird hiermit ausgefordert , sich binnen 6 Wochen
bei Vermeidung der auf die Desertion angedrohte
gesetzliche Strafe zu sistiren und seines Austritts
wegen sich zu verantworten . Zugleich werden alle
obrigkeitlichen Behörden ersucht, auf ihn zu fahn -
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den , ihn auf Betreten zu arretiren und anher
auszuliefern .

Signalement .
Alter — 21 Jahre ,
Größe — 5' 8" 1 ' "
Körperbau — schlank ,
Gesichtsfarbe — gesund ,
Augen — braun ,
Haare — schwarz ,
Nase — stumpf ,
besondere Merkmale — keine.

Sinsheim , den 3. Oktober 1839 .
Großh . Bezirksamt .

F . Lang .
vät . Meng es .

181)2 Nr . 777 . Mannheim . Montag den
14 . d. Monats Vormittags 10 Uhr werden auf
dem Bureau des Unterzeichneten die ehemaligen
Jagdsekretär Sedelmaierschen Erbbestandgüter ,
in einen neunjährigen Pacht , in mehreren Loo¬
sen versteigert .

Mannheim , den 2. Okt . 1839 .
Großh . Domänenverwaltung .

K. I . Ney deck .
|79 )3 Rappenau . ( Salzsäckelieferung .) Die

Lieferung von 77000 zwei Zentner haltenden und
2500 einen Zentner haltenden Salzsäcken , welche
wir vom 1. Dezember d. I . bis zum 1 . Dezem¬
ber 1840 nöthig haben , wird hiermit auf dem
Wege der Soumission vergeben .

Die näheren Bedingungen so wie der Muster¬
sack können dahier eingesehen oder von uns auf
Verlangen erhalten werden . In den Angeboten
welche bis zum

1 . November d . I .
mit der Aufschrift „ Salzsäckelieferung "
versiegelt eiuzureichen sind , ist nicht nur der
Preis der franco hierher zu liefernden Säcke pr .
100 Stück anzugeben , sondern auch dre Zahl
derselben , welche jeder Soumittent liefern will .
Auf spätere Eingaben kann keine Rücksicht mehr
genommen werden .

Rappenau den 20 . September 1839 .
Großh . bad. Salinenverwaltung ,

v. Chrismar .
[83) 1 Mann heim . ( Bekanntmachung . )

Montag den 21 . d. M . , Vormittags 9 llbr ,
wird auf dem Bureau der unterfertigten Stelle ,
die Lieferung des Materials zur Herstellung des
Unterbaues der Eisenbahn - Sektion I . für die
Strecke von Mannheim nach Friedrichsfeld ; be-.
stehend in :

a ) 70 Cub . Ruthen Lesesteine ,
b) 370 Cub. Ruthen Kies
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aus dem Neckarbette , loosweise öffentlich ver¬
steigert werden , wozu man mit dem Bemerken
einladet , daß die Steigerer mit legalen Vermö¬
genszeugnissen versehen sein müssen.

Mannheim , den 10. Oktober 1839 .
Großh . Waßer - und Straßenbau -Inspektion . '

Keller .
T83J1 No . 680 . Rauenberg . Die unter

dem diesseitigen Verwaltungsgebäude befindlichen
ärarischen Keller nebst den darin befindlichen
Fässern im Masgehalte von ca . 100 Fudern , so
wie die beiden herrschaftlichen Speicher dahier
'werden Donnerstag den 24 . d. M . Vormittags
10 Uhr auf diesseitigem Verwaltungs - Büreau
öffentlich verpachtet , wozu die Pachtliebhaber
eingeladen werden .

Rauenberg , den 8. Oktober 1839 .
Großh . Domainenverwaltung .

Aab .
[ 83) 1 Oberschefflenz . ( Baureparaturen

am katholischen Pfarrhause in Oberschefflenz be¬
treffend .) Auf erfolgte höhere Genehmigung vom
20 . September l. I . No . 21,7/7 . werden die
Arbeiten zur Reparirung des kathol. Pfarrhau¬
ses in Oberschefflenz im Posthause allda Freitag
den 25 . Oktober d. I . Nachmittags 1 Uhr an den
Wenigstnehmenden öffentlich versteigert , wozu
die Lusttragenden mit dem Anfügen eingeladen
werden , daß fl. kr.

a) die Maurerarbeiten zu 681 2
dito für Ausbruch 27 55

b) « Steinhauerarbeit , 90 56
c) * Zimmerarbeit 32 28

dito für Ausbruch . 25 8
ä) « Schreincra 'rbeit 188 38
e ) « Schofferarbeit 169 40
f) « Glaserarbeit 57 42

im Ganzen 1,273 29
veranschlagt ist ; daß Plan , Ueberschlag und
Bedingnisse täglich in der dasigen Pfarrwoh -
nung eingesehen werden können und auswärtige
Stelg -rcr über Kautionsfähigkeit sich auszuwei¬
sen haben .

Oberschefflenz , den 11 . Oktober 1839 .
Katholischer Stiftungsvorstand .

Roemig .
(82 )2 N e ck a r g e m u n d

'
Montag den 21 . dss.

Morgens 10 Uhr wird die Einfassung eines Zim¬
merplatzes bei der Schiffbrücke in Diedesheim ,
im Ueberschlag von 584 fl. 14 kr. nämlich :

339 fl. 26 kr. Maurer -Arbeit,
138 « 50 r Steinhauer -Arbeit ,
105 * 58 « Eichenholz zur Zimmerarbeit

in Abstrich versteigert .

Die Verhandlung geschieht im Brückengebäude .
Neckargemünd , q >» 8 . Oktober 1839 . .

Gtoßh . Domainen -Verwaltung .
Schweigert . '

183) 1 No . 840 . Mannheim . Montag den
21 . d. M . Nachmittags 3 Uhr wird die Nach¬
weide auf den Kollerwiesen , dieß - und jenseits
des Rheindurchschnitts für 800 bis 1000 Stück
Schaafe im Wrrthshgus zum Ochsen zu Brühl
au den Meistbietenden für diesen Winter ver¬
pachtet .

Mannheim den 11 . Oktober 1839 .
Großh . Domainen .Verwaltung .

K. I . Neydeck .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des ß. 74 des Zehntablösungs '

gesetzes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬

gültig beschlossen wurde :
1) im Bezirksamt Gengenbach :

[83 ] 1 zwischen dem großh . Domänenfiöcus
und der Gemeinde Ohlsbach ;

2) im Bezirksamt Schönau :
(83 ) 1 zwischen der großh . Domäncnverwal -

tung St . Blasien und der Gemeinde Veheberg ;
[81 )2 zwischen der großh . Domänenverwal -

tung St . Blasien und der Gemeinde Rohmett ;
3) im Bezirksamt Schwetzingen :

[8311 zwischen dem Particulier Karl Barion
von Heidelberg , gegenwärtig zu Mosburg , und
der Gemeinde Edingen ;

4) im Bezirksamt Borberg :
[83 ) 1 zwischen der evang . Pfarrei zu

'Schwel -

gern und der dortigen Gemeinde .
5) im Bezirksamt Engen :

[8311 zwischen der fürstlichen Standesherr¬

schaft Fürstenberg und der Gemeinde Emimngen
ab Egg :

6 ) im Bezirksamt Philippsburg :

[83 ) 1 zwischen der Meßnerei zu Huttenheim
und der dortigen Gemeinde ;

7 ) im Oberamt Durlach :

(81 )2 zwischen der großh . Domänenverwal¬

tung Durlach und der Gemeinde Klernstembach ;
s ) im Stadt - und Landamt W ertheim :

(81 )2 zwischen der fürstl Löw.-Ros . Kellerei

Wertheim und der Gemeinde Dietenhan ;
9) im Bezirksamt Buchen :

(81 )2 zwischen der Slandesherrschaft Leinin¬

gen und der Gemeinde Raischheim ;
10 ) im Bezirksamt Müllheim :

(81 )2 zwischen der Pfarrei Feuerbach und
der dortigen Gemeinde ;
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Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese qb-
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammguts-Theil, Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben, werden daher
aufgeforvert, solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntsthlösungsgesetzes enthaltenen Bestimmun¬
gen zu

' wahren, andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten.

« ntergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schnldenliquidationen .
[8331 B. A . No . 7338. Philippsburg .

Ueber die Verlaffenschaft des Franz Joseph
Breitenberger von hier haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs-
und Vorzugs-Verfahren auf
Donnerstag den 31 . Oktober !. I ., Vormittags

9 Uhr,
aufdiesseitigerGerichts-Kanzleiangeordnet. Alle
diejenigen, welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, werden daher aufaefordert, solche in der
angesetzten Tagfahrt, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die
der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger
und Gläubiger - Ausschüß ernannt , ein Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Be¬
zug auf diese Ernennung die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bei-
treiend angesehen werden .

Philippsburg den 3 . Sept. 1839.
Großh. Bezirksamt.

F a b e r.
[83] 1 A.-No. 14162 . Ladenburg . Ueber das

Vermögen des Valentin Ackermann von
Schriesheim haben wir Gant erkannt und wird
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf
Donnerstag den 31 . Oktober d. I . , früh 8 Uhr,
anberaumt. Wer nun aus was immer für ei¬
nem Grund einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , hat solchen in 'genannter Tag¬
fahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von

der Masse , schriftlich oder mündlich , persön̂
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, dahier
anzumelden , die etwaige» Vorzugs- öder Unter-
vsandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen dem
Vorzugsrecht der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Nachlaßver-
gleich versucht und ein Massepflegerernannt, und
sollen hinsichtlich des letzten Punktes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er,
schienenen beitretend angesehen werden.

Ladenburg den 8. Oktober 1H39.
Großh . Bezirksamt.

Kuenzer .
[83] 1 B u ch e n . Die Erbschaft der altVogt Jos.

Anton Rüdner '
schen Ehefrau Anna Bark. geb.

Müller von Hettingen wurde von dem Pfleger
deren minderjähriger Kinder ^inr unter der Vor¬
sicht des Erbverzeichnisses angetreten, und brass
sichtet derselbe zugleich , das verschuldete väter¬
liche Vermögen gegen Uebernahme der Schulden
für seine Mündel zu übernehmen.

Es werden nun alle diejenigen , welche einen
Anspruch an diese Masse machen können oder
wollen , aufgesordert, dieses unter Vorlage der
BeweisUrkunden entweder in Person oder durch
gehörig Bevollmächtigtenam 14. Novemberd . J .
vor der . Theilungskommission in Hettingen zu
thun , widrigenfalls der Nichterscheinende seine
Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erb¬
schaftsmasse erhalten kann , der nach Befriedi¬
gung der Erbschafts-Gläubiger auf die Erben
gekommen ist.

Die betreffenden Cremplare sind zu den Acten
an Großh. Amts-Reyisorat dahier eiuzusenden .

Buchen , den 9. Oktober 1839.
Großh. Bezirksamt.

Lichtenau er.
vdt. Seufert , Theilungs -C.
Erbvorladungen.

[81]2 Nro . 1919, Mannheim . Martin
Samsreuthervon Mannheim, welcher früher
unter der Großh . Bad . reitenden Artillerie ge¬
dient hat und im Jahr 1832 von hier wegging
in der Absicht, . um in,Belgien Kriegsdienste zu
nehmen , wird hiermit aufgefordert, sich zur
Empfangnahme des ihm von seiner 1834 gestor¬
benen Schwester Magd . Samsreuther aner-
fallenen Erbtheils »ä 161 fl. 45 kr. binnen 6 Mo¬
nate zu melden , mit dem besonderen Bedeuten,
daß m, Nichterscheinungsfalle dasselbe denen
wird zugewiesen werden, welchen es zukäme.



710 (No . 83.)

wenn der Vorgeladene zur Zeit hes Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim , den 25. September 1839.
Großh. Stadtamtsrevisorat .

Winther .
Kauf - Anträge-

[79]3 Mannheim . Montag den 28. Okt.
d. I . Nachm . 2 Uhr wird das Schlossermeister
Seb. Hauck 'sche Haus dahier im Quadrat Lit.
Q. 5. Nr. 23 . im Wege gerichtlichen Zugriffs
auf dein Rathhause an den Meistbietenden öffent¬
lich versteigert und bei erreichtem Schätzungs-
werthe fogleichendgültig zugeschlagen .

Mannheim , den 20. Sept. 1839 .
Großh. Bürgermeisteramt.

Jolly .
Schubauer .

s81j2 M a n nh e i m. (Montur-Versteigerung.)
Mittwoch den 23. Oktober 1839 Vormittags
10 Uhr werden in der hintern Rheinthor-Kaserne
folgende Montur Gegenstände in einzelnen Par -
thien gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert, und zwar :

300 alte Dienstmützen ,
131 paar blau tuchene Pantalons.
59 Stück grau tuchene Mäntel.
68 paar blau tuchene Fäustlinge.

Mannheim , den 5. Oktober 1839 .
Der Regiments Quartiermeister des

Großh. 4. Inf . Regiments.
Horchler .

l83) 1 St . Leon. (Zwangsversteigerung aus
Liegenschaften .) Montag den 25. November
d. I . Nachmittags 2 Uhr werden nachbeschriebe¬
ne Liegenschaften des hiesigen Bürger und We¬
bermeister Joh. Gg. Boz und seiner Kinder im
Wege des gerichtlichen Zugriffs »ersteigt und
zwar in der Rathsstube ; der endgültige Zuschlag .
erfolgt aber nur in dem Fall wenn der Schä¬
tzungswerth erreicht wird.

Schätzungspreis fl.
Ein einstöckiges Wohnhaus nebst Viehstallunter einem Dach einseits Heinrich Hoff¬

man» und Ludwig Keller, 300
1 Viertel Acker am Kirlacherweg links

am Sandbuckel eins. Philipp Jung und Ja¬
kob Hecker 5

Summa fl. 305
St . Leon , den 29. September 1839.

Der Bürgermeister.
Wiedemann .

(83 jl Heidelberg . Auf richterlich ergan¬
gene Verfügung werden nachbeschriebene, , zur
Gantmasse des verlebten Bürgers und Küfer¬

meisters Wilhelm Leimer dahier gehörigen ,
Liegenschaften
Mittwoch den 30. Okt. l. I . Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhause versteigert, und wenn
der Schätzungspreis erreicht wird , alsbalden
endgültig? zugeschlagen :

1) Eine von Stein erbaute BehauslMg —
der Rosenbusch genannt — mit Realschildge¬
rechtigkeit und laufendem Brunnen versehen ;
dabei eine mit dem Hause unter demselben Dache
stehende Scheuer , Backhaus , Stallung und
Schweinställe ; endlich ein großer Baum - und
theilweise Gemüsegarten, zu SchlierbachNo. 28|
an der von hier nach Würzburg und Heilbronn
ziehenden Landstraße gelegen , und besondersals
frequente Sommer -Wirthschaft bekannt . Das
Ganze enthält zwei Morgen 15 ' / , 0 Ruthen ,
und zinst jährlich 36 kr.

2) Ein Viertel 34 ®/ , 0 Ruthen Acker zu
Schlierbach, neben dem Wolfsbrunnenweg, und
Daniel Rohrmann gelegen .

Ist Erbbestand zur Stadt , und als solcher mit
einer jährlichen Abgabe von 1 fl. 15 kr. belastet .

Heidelberg , den 2. Oktober 1839.
Der Bürgermeister.

Ritzhaupt . Pfaff.
[83] 1 SRo 1 835. Mannheim . Donnerstag

den 17. d. M . Nachmittags 3 Uhr werden an
dem kleinen Scbützenhaus an der Hafenbrücke
ca . 50 Weidenstämme versteigert.

Mannheim den 11. Oktober 1839.
Großh. Domainen-Verwaltung .

K. I . Neydeck.
[83 ? 1 Unterschüpf . (Zwangsversteigerung.)

Im Wege gerichtlichen Zugriffs werden die dem
hiesigen Bürger und Wcttwer Kaspar Herold,
so wie der Verlassenschaftsmaffe des LehrersH e-
rold in Sachsenflur zugehörigen Liegenschaften
auf hiesiger Gemarkung
Dienstag den 12. November l. I . Nachmittag

2 Uhr
auf dem Rathhause öffentlich versteigert, und
wenn der Schätzungspreis erreicht wird , end¬
gültig zuqeschlagen.* a 4 9

1 . Schätzunaspreiß fl.
Eine halbe zweistöckigte Behausung ,

Scheuer , Stall , Keller und Nebengebäude
im Pfarrgäßchcn , mitbetheilt Daniel Clauß,
einseits BürgermeisterHeckmann, anderseits
das evangelische Schulhaus , 350

1 Vrtl . 53 Rth . 56
*

Fuß Weinberg im

Transp. fl. 350
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Transp. fl. 350
See / eins. Daniel Clauß, anders. Rthsschr.
Quenzer , 40

3.
1 Vrtl. 78Rth. 62 Fuß Weinbeng im

Brühl, eins. Friedrich Schlund , anders.
Rathsschreiber Quenzer , 50

4»
IBrtl . 4 Rth. 98 Fuß Weinberg im

Roffelberg , eins. Jakob Hemmerich, anders.
Wilhelm Busch , 10

5.
83 Ruthen 5 Fuß Acker in den Gäns-

Aecker , einseits Friedrich Fiedler , anders.
Rthsschrbr. Quenzer 80

6.
98 Rth . 71 Fuß Acker in der Holen¬

steig , eins. Georg Hellinger , anders. Chri¬
stoph Streitbergers Erben, 60

7.
1 Vrtl. 50 Ruthen 42 Fuß Wiesen in

der Brunnengaffe , eins. Michel Henningers
Erben , anders. Vogt Walter. 130

8.
1 Vrtl. 47 Rth . 29 Fuß Wiesen im

Mörsch , eins, die Kaplanei Wiese , anders.
Isaak Hochheimer, 140

Summa fl . 860
Unterschüpf, den 7. Oktober 1839.

Großh. Bürgermeisteramt.
Heckmann . vckt . Quenzer .

[8112 Schriesheim . Im Wege gerichtli-
cben Zugriffs werden Mittwoch den 30. Ok¬
tober l. I . Vormittags 11 Uhr auf dem
Rathhause dahier dem hiesigen Bürger und
Schrrinermeister Johannes 9? 1 1 f d» e I unten be¬
schriebene Liegenschaften öffentlich versteigert und
endgültig zugeschlagen, wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber erreicht wird.

Ein zweistöckigesWohnhaus sammt Zugehörde
in der Herrengaffe gelegen , einseits Jakob Kauf¬
mann anderseits gemeines Gäßchen , hinten Si¬
mon Oppenheimer , vornen die Straße.

Die Hälfte von einem zweistöckigen Wohnhaus
mit Stall und Nebenbau in der Herrengaffe
eins. Heinrich Lorenz , anderseits Georg Michel
Schmitz , Wittwe, vornen gemeines Gäßchen,
hinten Leonhard Edelmann.

3.
28 Ruthen Acker im Heßlich, über demDossen -

heimer Weg , einseits Georg Auch/er, anderseits
klein Hofgut.

4.
Dreißig Ruthen Hackberg im Martinsberg,

einseits
"
Martin Hölzel , anderseits Friedrich

Herrscher .
5»

24 Ruthen Weinberg im Schlengel , einseits
Johann Bauer Wittwe, anderseits im Anwender .

6.
34 Ruthen Weinberg im obern Kehlacker , ein¬

seits Nikolaus Koch , anderseits Jakob Müller.
7.

Ein Viertel Acker unter dem untern Schlitt-
weq , einseits PeterSauter anders. Jakob Bauer.

8.
Ein Vrtl. 26 Ruthen Acker in der Fröch, eins.

Martin Hölzel , anderseits Andreas Hahn .
9.

Zwei Vrtl. Kastaniengarten im Linsenbühl,
einseits Bernhard Reinhardt , anderseits Georg
Holzmanns Erben.

30 Ruthen Äcker im Martinsberg einseits
Wilhelm Graf , anderseits Martin Hölzel .

Schriesheim , den 25 . September 1839.
Das Bürgermeisteramt .

Rufer .
vöt. Betz .

[81] 1 Nro . 328. Mud au. (Liegenschafts-
Versteigerung). Die zur Gantmasse des ver¬
lebten hiesigen Bürgers und Rentamtsdieners
Joh . Michael Hauck gehörigen Liegenschaften,
werden zufolge Beschlusses des Großh . Amtes
Buchen vom 3 . Juli l. I . Dienstag den 22. Ok-

- tober d . I . Morgens 10 Uhr ans dem Rathhaus
dahier vorbehaltlich amtlicher Genehmigung »er¬
steigt , als : Schätzungspreiß fl.

1 .
Ein Wohnhaus mit Keller Stallung

und Scheuer Flächengehalt 8 Rth . in der
untern Gaffe neben Franziska Meirners
Wittib und Johann Hiebenthal. 900

2.
3 Ruthen 12 Fuß Pflanzgarten neben

dem Haus 10
3.

2 Rth. 87 Fuß Grasgarten an der
Straße nach Amorbach zwischen Johann
Baltin Leier und Fr. Jos. Vollmer 8

4.
1 Morgen 19 Rth . 28 Fuß Acker im

Tauenbera neben Joh. Valtin Leier und
Johann Michael Orden Wittwe 50

, 5
5 Rth . 24 Fuß Krautseld am Auerba-
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cher Weg , einseits Andreas Sock , anders .
Georg Joseph Götz

6 .
25

26 Rth . 21 Fuß Wiesen im Brücken¬

gut neben Peter Gantner und Johann
Valt . Leier

y
30

9 •
26 Rth . 21 Fuß dito allda neben Franz

Sachs und Sebastian Noe
8 .

39 Rth . 31 Fuß Wiesest an der Straße
nach Amorbach neben Benedikt Schäfer ,
und Martin Hilbert

9 .
78 Rth . 62 FUß Wiese « in der Bad¬

stube neben Johann Baumaun und Franz
Grim

30

25

100

fl . 1178
Mudau , den 23 . September 1839 .

Das Bürgermeisteramt .
Hauck . vstt . Pfaff .

t82 ]2Heddesheim . VermogVollstreckungs -

Verfügung des Großb . Bez .-Amtes Weinheim
vom 16 . dss . , No . 12,914 . wird man dem Georg
Stöhr von Lützelsachsen , bis den 6 . November
l . I . Morgens 9 Uhr auf hiesigem Rathhause ,
im Wege des Zugriffs untenbeschriebene Liegen »
schäften versteigern , und erfolgt der endgültige
Zuschlag , wann der Schätzungspreis erreicht
wird .

No . 1780 . 2 Vrtl . 20 Ruthen 12 Fuß Acker
auf der Ofling , neben Heinrich Diesbach Md

Georg Hecker .
No . 2995 . 69 Ruthen 44 Fuß Wiese allda

neben Peter und Margaretha Stöhr .
No . 1926 . 1 Vrtl . 17 Ruthen 92 Fuß Acker

auf der Fliehwiese , beiderseits Martin Stöckel .
No . 2044 . 2 Äktl . Acker auf der Lachgang , ne¬

ben Ph . Jakob und Adam Ulmer .
Heddesheim , den 30 . September 1839 .

Das Bürgermeisteramt .
Fleck .

Hartmannn .

„ Privatairreigen .
180 ]3 Mannheim . Cs sind wieder Pech -

kränze das 100 zu 4 fl. abzugeben .
Mannheim , den 1. Oktober 1839 .

Arbeitshaus -Verwaltllng .
Seyfried .

[ 82 ]2 Mannheim . ( Feuerspritzen ,
Empfehlung . ) Durch die großen Vortheile ,
die Uns bei diesem Artikel ZU Gebote stehen , sind

83 . )

wir in den Stand gesetzt , jene Art von Fahr - ,
Trag - und Handspritzen , weit billiger als jeder
andere Fabrikant liefern zu können .

Die Zweckmäßigkeit der Construktion übertrifft
alle andere bisher gelieferten Spritzen , die neuen
dabei angewandten Erfindungen wurden bereits
im Ausland mit ausschließlichen Patenten hono -
rirt . L
Wir beziehen uns besonders noch auf das von
dem hiesigen löblichen Gemeinderath erhaltene
nachstehende Zeugniß .

Der Gemeinderath
dek großh . badischen Hauptstadt Mannheim .

No . 952 . » DenHerren F . A . Nowottnyund
Comp , dahier wird hierdurch der Wahrheit ge¬
mäß bezeugt : , daß die von ihnen der Stadt
Mannheim gelieferten Feuerspritze sich im Allge¬
meinen als vorzüglich und den übereingekomme¬
nen Bedingungen gemäß gefertigt befunden , und
sich insbesondere noch dadurch ausgezeichnet hat :
daß sie «

1) » bei einem sehr einfachen Baue des Wa¬
gens und der Maschine eine ausgezeichnete Fe¬
stigkeit besitzt «

2 ) » in einer Minute dieselbe Wassermasse
ausgießt , wie Unsere älteren , größeren Spritzen
in ls Minute , ( einer und eiüer viertelS Mi¬
nute ) , dabei wegen der engern Stiefel leichter
geht , daher trotz dem nöthigen fthnellern Pum¬
pen , die Arbeiter nicht so sehr ermüdet , wie die
ältern Spritzen , und dabei 15 Fuß horizontal
weiter treibt « ,

3 ) » befinden sich an derselben zwei Steia -
Röhren worauf zu gleicher Zeit zwei Wendervh -
ren oder Schläuche aüfgeschraubt und gebraucht
werden können « ;

4 ) » garantirt endlich , was sehr wesentlich ist,
Herren Nowottny und Comp . 2 Jahre für
alles durch den Gebrauch entstehende Zerbrechen
derselben , in der Art , daß sie das zerbrochene
auf ihre Kosten wieder Herstellen lassen » .

Mannheim , den 6 . Juni 1839 .
gez . Jolly .

. gez . Schubauer .
Wir finden noch für nöthig zu bemerken , daß

wir obige Fahrfeuerspritzen noch um 700 fl . bil¬
liger , als alle andere eingelaufenen Submissio¬
nengeliefert haben .

Wir empfehlen uns zu deren Aufträgen , und
werden stets bemübt seyn , unsere respectiven
Besteller aufs Vollkommenste zu befriedigen .

F . A . Nowottny und Comp .

Mannheim , Buchdrucktkti deö katd . Bürtz -rhospitals . Rudolph Schlicht , Redakteur
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